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Wiährend einer Korrespondenz, dıe ıch miıt Dr Kazımierz Mezynskıi 1n
Danzıgz (Gda  NS  k) ..  ber seine Studie „O mennoniıtach Polsce“ (Über dıe
Mennoniıten 1n Polen)! führe, hatte ıch 1n der Landesbibliothek VO  e Stutt-
gart ein1ges nachzuschlagen. Dabei fiel M1r auch das Buch „Glaubensbe-
kenntniß der Mennoniıten und Nachricht VO  z iıhren Colonien, nebst Lebens-
beschreibung Menno Sımoni1is“?* VO  - Reıiswiıtz und Wadzeck 1n die Hände
Was mich beim flüchtigen Durchblättern des Buches alarmierte, War die
Lebensbeschreibung auf Seıte 49 „Menno Sımons Ausgang AaUuS dem Pabst-
thum“ zeıgte gleich auf der erstien Seite dreı Daten, die durchaus sollte
siıch ıhre Stichhaltigkeit herausstellen dazu angetan sein konnten, das
heute ANSCHOMMEN! und in der NEeEUeETEN eıit durch Krahn? bekräftigte (Ge-
burtsjahr (1496) VO  e Menno Sıimons als unrichtig erklären.
Im Mennonıitischen Lexikon fand ıch WAar ıne ausführliche Beschreibung‘
der anderen beiden Bände°® VO  w} Reiswitz un Wadzeck, jedoch keinerle1
Hınweis autf das „Glaubensbekenntniß Dıie Inhaltsangabe jeß jedoch
den Schluß Z daß der Teil 1mM Jahr 18724 ine Neuauflage erlebt haben
könnte.
In der Mennonıiıte Encyclopedia wiırd das „Glaubensbekenntniß WAar

besprochen‘, jedoch recht beiläufig und ohne Erwähnung eıner Verbindung
den beiden anderen Werken. Bezüglich der „Lebensbeschreibung“ be-

schränkt sıch der Rezensent aut die lakonıschen Worte „ Theır discussion in
genera] does nNOTt beyond Menno’s leavıng the Catholic Church, the
contession otf faıth by Cornelis Rıs and the history of the Mennonıiıtes 1in
russı1a
Schließlich fand ıch bei Ehet auf Seıite 164 den Hınweıs, daß sıch bei

CCdem „Glaubensbekenntniß ine „erweıterte“ Neuauflage des
Buches VO 1821 handeln soll
Meıne Nachprüfung hat ergeben, da{flß das „Glaubensbekenntnis“ keine „ CI'=-
weıterte Neuauflage“ des Bandes VO  3 1821 1St. Prof. Wadzeck hatte 1mM
Jahr E 500 Freiexemplare des Werkes erhalten, MmM1t dem FErlös

Kındern helfen, tür die se1n Leben einsetzte. Dıie unkundigen
Erben hatten diese Exemplare nach dem Tode Wadzecks als Makulatur
verkauft. Sıe gerijeten 1ın die Hände einer Buchhandlung, die diese Xem-
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plare als eıgenen Verlags-Artikel herausbrachte. Reiswitz tindet datür 1n
seiner Vorrede z} zweıten Band auf Seite un bittere Worte
Wenden WIr u1l5 wieder der „Lebensbeschreibung“ Dıie Zahlen, die m1ir
1ın dıe Augen SCSPIUNgCN d  N, hießen 1528 (zum Priester geweiht), (im

Jahr me1lnes Alters) und 1530 (Bedenkenn des Abendmahls). Nach-
dem ıch „Menno Sımons Ausgang Aaus dem Pabstthum“ durchgelesen hatte,
wurde MIr auch ARIN den anderen dort aufgeführten Daten klar, daß Reıs-
WItz un Wadzeck ıne Quelle benutzt hatten, die der Nachforschung wert
Wal. Sollte vielleicht dıe Fassung se1n, die Menno Sımons ursprünglich
1n seiner Schritt Gellius Faber gegeben hatte? War die Schritt schon
1554 als selbständiger Traktat erschienen? Dıie beiden Autoren führen kei-
Nne  Sa Quellennachweıis. Es steht da 19808  — der folgende „Vorbericht 7A08 Leben
des Menno Sımons“ (auf Seıite 48) lesen:

FG scheint mM1r Pflicht und Recht, da{fß diejenıgen, denen dıe Ange-
legenheiten der Mennoniıten wichtig sınd, VOL allen Dıngen den Mann
näher kennen lernen mögen, der auf ıhre N gegenwärtige Ver-
fassung einen höchst wichtigen Einfluf(ß gehabt, nach dessen Namen die
Taufgesinnten allgemeın benannt werden, und sıch meılst selbst
NENNECN, oder sıch wenıgstens nıcht erniedrigt und herabgesetzt tühlen,
WCCI11 Ina  —3 s1e nach ıhm benennt. Ich konnte den mancherlei
Formen: das Leben dieses TOMMen und merkwürdigen Mannes den
Lesern erzählen, manche wählen ylaubte indessen verstan-
dıgsten thun, wenn ıch seine eıgene S

wählte, und 1n ıhrer alterthümlichen orm nıchts anderte, da{fß s1ie
streng die eigenen Worte des einfachen un wahrhaften Mannes ent-

halte Vorzüglıch werden dıe Taufgesinnten selbst bıllıgen, da{fß ohne
Schmuck, ohne Zusatz, aber auch ohne Abnahme der Mann sıch selbst
schildere un: W as gethan, un W as geleistet, und W as erduldet,
selbst Lreu erzähle. Dıieses Leben Menno’s befindet sıch, ın eiınem klei-
nNenNn seltenen Traktätchen ohne Jahrzahl, führt den Titel

AUSPAanNn s AT demWEa hrhaftte Erzäaählung des
Pabstthume des Menno Sımons“ und tragt unverkenn-
bare Spuren VO  - Glaubwürdigkeıit un wahrhaftigkeit.

adzeck)
Das 1St War eın sechr schöner Vorbericht, aber gab 1im ganzen Buch kei-
1Nnen Hınvweıs darauf, dieses „seltene Traktätchen“ herausgekommen 1st
un bei W C War überhaupt noch vorhanden? Und in welcher Biblio-
thek mochte dann finden sein?

mu{ß gestehen, daß ıch mehr oder wenıger L1UI zufällig 1n der Stuttgarter
Landesbibliothek un dem Schlagwort Menno Sımons nachschaute. Es
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interessierte mich Jediglich, ob überhaupt Aaus seiınen Werken in der
Bibliothek angesammelt Wr Nun, ıch sollte staunen! Es gab hier die
pera Omnıa Theologica VO  e 1681 1n ihrer ersten Ausgabe,® und gab
das Fundamentum iın deutscher Sprache Aaus dem Jahre Was MLr aber
buchstäblich den Katalog aus den Händen gleiten ließ, WAar die folgende
Angabe: Ausgang oder Bekehrung Franckfurt (Theol. 80 Kaps
3565)! Brauchte ıch in der gleichen Bibliothek praktisch 1LUFr VO Buch-
staben ZU Buchstaben gehen, das „seltene Traktätchen“
finden?
Wenig spater hielt ıch ein kleines, außerlich mehr als unscheinbares ett-
chen (es hat die Oorm elines kleinen Schüleraufgabenheftes) 1n Händen. Eın
kleines weıißes Schild 1st aufgeklebt, darauftf steht 1n Handschrift: Ausgang
oder Bekehrung ÖO. Das 1St alles Es enthält Seıiten.
Gleich der Blick überzeugte mich davon, da{ß sich der Inhalt MI1t dem
1im „Glaubensbekenntnis wiedergegebenen „Ausgang Aaus dem apst-
thum  C deckte Die gleichen Zahlen M1r (Der spatere
SCNAUC Vergleich der beiden Ausgaben 1eß die Vermutung Z daß
Wadzeck ıne andere Auflage der gleichen Quelle benutzt hat. Eın kleiner
Randtitel: Meıne Berutfer und Beruftt fehlt das Mas allerdings eın
Versehen des Setzers se1n die Vorrede ‚An den Leser“ 1St nıcht wieder-
gegeben, und VOTLI allen Dıngen lautet die Überschrift anders. Hıer: „Aus-
SlanNns oder Bekehrung Menno Sımons“, dort: „Wahrhafte Erzählung des
ÄAusganges Aaus dem Pabstthume des Menno Sımons“.
Noch ine Überraschung gab für mich Dıie Vorrede „An den Leser“ War

unterzeichnet mıt „Menno Sımons, 155171“ Was sollte diese Jahreszahl be-
deuten? Der Inhalt des Traktates 1e( gar keinen Zweıtel Z daß die
Schrift nıcht VOTL 1554 gedruckt se1n konnte, se1 in der AÄAntwort
Cellius Faber oder schon als selbständige Schrift.
Miıt ziemlicher Wahrscheinlichkeit äßt sich dazu das folgende annehmen:
Menno WAar ımmer wiıeder und schon VOTL dem Erscheinen der Schrift des
Gellius Faber beschuldigt worden, da{ß und seıne Freunde der „Münster-
schen Lehre beypflichteten“. Seine Schritt „LEen Weemoedige ende Christe-
ycke Ontschuldinge ende Verantwoordinge «10 1St 1 Jahr 1551 e1i-

schienen, S1€. sıch M1t solchen Anschuldigungen auseinander. Dıie Worte
„An den Leser“ siınd mehr oder wenıger ine kurze Zusammenfassung der
ersten bschnitte AUS jener Schrift. Dıie Jahreszahl 1551 sollte wahrschein-
lıch dartun, daß Menno Sımons sıch bereıits damals solche Angriffe
(vielleicht hatte die Veröffentlichung einer Selbstbiographie gedacht,
den Gedanken aber wieder tallen gelassen) verwahrt hatte ohne irgend-
welches Gehör finden Dıiıe Angriffe wurden fortgesetzt. So mußte
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An eiınem der Tel altesten Täuterhäuser 1n Zollikon be] Zürich, Gestadstrafße
(Berichtigung Menn. Geschichtsblätter 1965 1St 1966 diese Tatel AaNSC-
bracht. Die Stadt ehrte damıt dıe Geburtsstunde des Freikiırchentums.
Foto Andr  C Melchior Uitikon-Waldegg/Zürich.

Rechts: Gedenktatel Fr Miıchael Sattler 1n der Evang Kırche Rottenburg/Neckar
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Leben 1m Vergleich ihren umherstreitenden Eltern.

OTtOo Hans- Joachım Hofmann, Stuttgart.
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'NIBNIE UIMILL 100 JA0N S3T - AIQY I
zuleß
G1

BLDJUIqI7 UU JL{ 33304
; NUI0/319ME30H0 1010
on
AOAAIU
‚Das
IOI IM

SII

iHE  .  A  N  D  4  $  + apdn  ®  S  T  + xa  GE  SR  ß  ®  A}  82  ® 6{9 G1  £  (  D  C  Z  K  '  i'  Z EI O-SLEI OZ(4)E- E EL 528  A  .  ,  @WK NR S  F  M  ‚ Anfantge me  S  OS  te 10 / fOicher aug  Sß A  <  X  D  $  K  4E 4E  Sedancke f  me vom ; Zeuffiel  Dlut  fep? A .<  {  5  5  Der/der mich fuchteoon meinen  $  ı ©lauben abe . \  S  £ .";—<‘  imang - .  zuführen,  Sch beichte  »  S0  te es. offemahis mit  -  *  |  l  r  Senffßen/und betete/gle  ichwohl Fon  }  .  Z  »  /  x  “ . QYusgang aus demDabftthum,  feich Pf;:  v  /  fer. Sedancken nicht Ioß  werden.  . Die  e  N Feber Lefer/Sch fchreibe dir.  ......  jfveen gemeldte junge Mäninter und  S  %  .  V  .  ich bra  “  E  .“  L  N  4 die Wahrheit in Chrıfko/ undlüge  OÖten unfern. tAglichen:  +  DE  } QBand  ö  A  .:‚..  (  . nicht,  (Fg gefhahe Anno 1528,  3  elmit Spielen) Yrinz  Meine Rufofige .  L  A  Feit und guofie -  i}  3 (n dem 24. Jahr meines Alıers/  ::  cfen/ und dergleicken Zeitoerz,  Dhmbheitim  E;m'mg. Pingi  daß ich mich in meinegs Baterır : Freib inaller Eitelkei  t3u / wieg  aßfitbnm.:_  j£  am 2 Stund von  Dorff Pingium genannt/ in dee , Denmt leider ! folche  y unfracht.|  „ ; 7 Braneder, . — |Vfaffen Dienft begaby woßloft: baren Seute Sewohnheitifk, - . Und wenn -  ®  Nochzween andre meitcs Alters mit mir in Wir denn ein wenig von der Schrifft handeln  “ gleichem Dienfie fAunden / Dder eine war. folten/fonte i nicht einAort ohne V  /  S  erfpots :  7 mein Paftor, etıt ziemlich gelehuter Manıy der kung mit ihen fprcchen/ denn:  ;  i® wufte felbl .  “ qndermar unfer mit.  Diefe beyde hatten Nichtwas ich wolte/ fo Derfchlo  «  ffen lag SG-Di:  f  2 'Di€©ä)t‘ifi't einigev9)"(dfl'®figdt\'en/ ich aber 5't_cä‘lBortbßvmeinen?lugen.  Suleht nahın  M  ‘ . - bhatee fie meinSebenlang nicht angerübre/denmr ; I mirvor / ‘das Neue Zeftaz|  .  .4  ®  e  dineses  5  - *. ich Befürchtete/ ich möchte durch Sefung derfelz | Ment einmahlmit Fleißzu uns Anfanam  ‚feng/ meine Yuff:  “n ‚ben verführet werden. ' Siehe/foein tummer Ferfuchen. YchFam nicht'gar  Töfung megen des -  ger war  ichstwen Yahrlarnıg., Das evs‘ Weik darein / da mard id) bald  N  gedachten Brods,  Z  ®  ?  (  .  «  N  Br hernach fiel mir ein : gewahr/ daf mir betrogen waz  Anno  3830 meiß  S  Gedanckeein / fooffeichin der | ren/ und mein befummertes Gemüt  b tegent  “l Kummeruüber der|  1  G  . , Dfoffen‘ Brod  Mefle mit Brod und Wein zu } Des Sorbenannten Brods/ ward au  5  O ohne eiz-  C  /  Rl  ‚[thunDatte / daß es nicht des  ge Anwveifung von feiner Be  Fümmerniß .  O unp.äßdnl obes  Z  .  baldenttediget : Doch in fo weirFam mir Ius  &.  '.. .\ l  >  ,  nb ?3[i!t MLE  SB  v&  Menfihen SGeb  .  e  R  r  .  ,  ®_®8 ?f".—ß“?“«"l  R  L  S  :_.'  A“  E  DAıon
/3333\PANL3q
c

33(poUl
(Dana
DUuNjas
B  13}330

2101 1001012113 JUaLE
N A1I1S

w Dayiaulc Aunv  ED
UDE
ZE  .  A  N  D  4  $  + apdn  ®  S  T  + xa  GE  SR  ß  ®  A}  82  ® 6{9 G1  £  (  D  C  Z  K  '  i'  Z EI O-SLEI OZ(4)E- E EL 528  A  .  ,  @WK NR S  F  M  ‚ Anfantge me  S  OS  te 10 / fOicher aug  Sß A  <  X  D  $  K  4E 4E  Sedancke f  me vom ; Zeuffiel  Dlut  fep? A .<  {  5  5  Der/der mich fuchteoon meinen  $  ı ©lauben abe . \  S  £ .";—<‘  imang - .  zuführen,  Sch beichte  »  S0  te es. offemahis mit  -  *  |  l  r  Senffßen/und betete/gle  ichwohl Fon  }  .  Z  »  /  x  “ . QYusgang aus demDabftthum,  feich Pf;:  v  /  fer. Sedancken nicht Ioß  werden.  . Die  e  N Feber Lefer/Sch fchreibe dir.  ......  jfveen gemeldte junge Mäninter und  S  %  .  V  .  ich bra  “  E  .“  L  N  4 die Wahrheit in Chrıfko/ undlüge  OÖten unfern. tAglichen:  +  DE  } QBand  ö  A  .:‚..  (  . nicht,  (Fg gefhahe Anno 1528,  3  elmit Spielen) Yrinz  Meine Rufofige .  L  A  Feit und guofie -  i}  3 (n dem 24. Jahr meines Alıers/  ::  cfen/ und dergleicken Zeitoerz,  Dhmbheitim  E;m'mg. Pingi  daß ich mich in meinegs Baterır : Freib inaller Eitelkei  t3u / wieg  aßfitbnm.:_  j£  am 2 Stund von  Dorff Pingium genannt/ in dee , Denmt leider ! folche  y unfracht.|  „ ; 7 Braneder, . — |Vfaffen Dienft begaby woßloft: baren Seute Sewohnheitifk, - . Und wenn -  ®  Nochzween andre meitcs Alters mit mir in Wir denn ein wenig von der Schrifft handeln  “ gleichem Dienfie fAunden / Dder eine war. folten/fonte i nicht einAort ohne V  /  S  erfpots :  7 mein Paftor, etıt ziemlich gelehuter Manıy der kung mit ihen fprcchen/ denn:  ;  i® wufte felbl .  “ qndermar unfer mit.  Diefe beyde hatten Nichtwas ich wolte/ fo Derfchlo  «  ffen lag SG-Di:  f  2 'Di€©ä)t‘ifi't einigev9)"(dfl'®figdt\'en/ ich aber 5't_cä‘lBortbßvmeinen?lugen.  Suleht nahın  M  ‘ . - bhatee fie meinSebenlang nicht angerübre/denmr ; I mirvor / ‘das Neue Zeftaz|  .  .4  ®  e  dineses  5  - *. ich Befürchtete/ ich möchte durch Sefung derfelz | Ment einmahlmit Fleißzu uns Anfanam  ‚feng/ meine Yuff:  “n ‚ben verführet werden. ' Siehe/foein tummer Ferfuchen. YchFam nicht'gar  Töfung megen des -  ger war  ichstwen Yahrlarnıg., Das evs‘ Weik darein / da mard id) bald  N  gedachten Brods,  Z  ®  ?  (  .  «  N  Br hernach fiel mir ein : gewahr/ daf mir betrogen waz  Anno  3830 meiß  S  Gedanckeein / fooffeichin der | ren/ und mein befummertes Gemüt  b tegent  “l Kummeruüber der|  1  G  . , Dfoffen‘ Brod  Mefle mit Brod und Wein zu } Des Sorbenannten Brods/ ward au  5  O ohne eiz-  C  /  Rl  ‚[thunDatte / daß es nicht des  ge Anwveifung von feiner Be  Fümmerniß .  O unp.äßdnl obes  Z  .  baldenttediget : Doch in fo weirFam mir Ius  &.  '.. .\ l  >  ,  nb ?3[i!t MLE  SB  v&  Menfihen SGeb  .  e  R  r  .  ,  ®_®8 ?f".—ß“?“«"l  R  L  S  :_.'  A“  E  DA„ben verführet twerden. Siehe/foein tummer Ferfuchen.
103 DE,
105 311

Un{Q]
3030
TE

2ya 136
ur aGes Aaa$ Q
V1
/ U30Q 71308
(1 ArUa
J700

DGIB
fen

BU01Q

“  €

/

(DDG
fie
mir
ein

/AG0aB
Daß
MIr
U3D04139

Da

ST  SE
r

IHNYNUYAGS
ein

.  S  N>  =
Det

aun /U34
mern
SIIUUWNIIQ
In  W36)

€9£n

OE  >
AGR ADUUUNGS“
der

‚uug
GGBiGs

GUN Q0TQ; DUU
l  {  n  SE

U3JUHDUIQAAG.SIG
/80010

QADA
JuG0
vm  “

>

2330G-UNG3
ga.900
110
des
e
Vunja au
432113}
2}
HINAHUNUN]E  .  A  N  D  4  $  + apdn  ®  S  T  + xa  GE  SR  ß  ®  A}  82  ® 6{9 G1  £  (  D  C  Z  K  '  i'  Z EI O-SLEI OZ(4)E- E EL 528  A  .  ,  @WK NR S  F  M  ‚ Anfantge me  S  OS  te 10 / fOicher aug  Sß A  <  X  D  $  K  4E 4E  Sedancke f  me vom ; Zeuffiel  Dlut  fep? A .<  {  5  5  Der/der mich fuchteoon meinen  $  ı ©lauben abe . \  S  £ .";—<‘  imang - .  zuführen,  Sch beichte  »  S0  te es. offemahis mit  -  *  |  l  r  Senffßen/und betete/gle  ichwohl Fon  }  .  Z  »  /  x  “ . QYusgang aus demDabftthum,  feich Pf;:  v  /  fer. Sedancken nicht Ioß  werden.  . Die  e  N Feber Lefer/Sch fchreibe dir.  ......  jfveen gemeldte junge Mäninter und  S  %  .  V  .  ich bra  “  E  .“  L  N  4 die Wahrheit in Chrıfko/ undlüge  OÖten unfern. tAglichen:  +  DE  } QBand  ö  A  .:‚..  (  . nicht,  (Fg gefhahe Anno 1528,  3  elmit Spielen) Yrinz  Meine Rufofige .  L  A  Feit und guofie -  i}  3 (n dem 24. Jahr meines Alıers/  ::  cfen/ und dergleicken Zeitoerz,  Dhmbheitim  E;m'mg. Pingi  daß ich mich in meinegs Baterır : Freib inaller Eitelkei  t3u / wieg  aßfitbnm.:_  j£  am 2 Stund von  Dorff Pingium genannt/ in dee , Denmt leider ! folche  y unfracht.|  „ ; 7 Braneder, . — |Vfaffen Dienft begaby woßloft: baren Seute Sewohnheitifk, - . Und wenn -  ®  Nochzween andre meitcs Alters mit mir in Wir denn ein wenig von der Schrifft handeln  “ gleichem Dienfie fAunden / Dder eine war. folten/fonte i nicht einAort ohne V  /  S  erfpots :  7 mein Paftor, etıt ziemlich gelehuter Manıy der kung mit ihen fprcchen/ denn:  ;  i® wufte felbl .  “ qndermar unfer mit.  Diefe beyde hatten Nichtwas ich wolte/ fo Derfchlo  «  ffen lag SG-Di:  f  2 'Di€©ä)t‘ifi't einigev9)"(dfl'®figdt\'en/ ich aber 5't_cä‘lBortbßvmeinen?lugen.  Suleht nahın  M  ‘ . - bhatee fie meinSebenlang nicht angerübre/denmr ; I mirvor / ‘das Neue Zeftaz|  .  .4  ®  e  dineses  5  - *. ich Befürchtete/ ich möchte durch Sefung derfelz | Ment einmahlmit Fleißzu uns Anfanam  ‚feng/ meine Yuff:  “n ‚ben verführet werden. ' Siehe/foein tummer Ferfuchen. YchFam nicht'gar  Töfung megen des -  ger war  ichstwen Yahrlarnıg., Das evs‘ Weik darein / da mard id) bald  N  gedachten Brods,  Z  ®  ?  (  .  «  N  Br hernach fiel mir ein : gewahr/ daf mir betrogen waz  Anno  3830 meiß  S  Gedanckeein / fooffeichin der | ren/ und mein befummertes Gemüt  b tegent  “l Kummeruüber der|  1  G  . , Dfoffen‘ Brod  Mefle mit Brod und Wein zu } Des Sorbenannten Brods/ ward au  5  O ohne eiz-  C  /  Rl  ‚[thunDatte / daß es nicht des  ge Anwveifung von feiner Be  Fümmerniß .  O unp.äßdnl obes  Z  .  baldenttediget : Doch in fo weirFam mir Ius  &.  '.. .\ l  >  ,  nb ?3[i!t MLE  SB  v&  Menfihen SGeb  .  e  R  r  .  ,  ®_®8 ?f".—ß“?“«"l  R  L  S  :_.'  A“  E  DAE  .  A  N  D  4  $  + apdn  ®  S  T  + xa  GE  SR  ß  ®  A}  82  ® 6{9 G1  £  (  D  C  Z  K  '  i'  Z EI O-SLEI OZ(4)E- E EL 528  A  .  ,  @WK NR S  F  M  ‚ Anfantge me  S  OS  te 10 / fOicher aug  Sß A  <  X  D  $  K  4E 4E  Sedancke f  me vom ; Zeuffiel  Dlut  fep? A .<  {  5  5  Der/der mich fuchteoon meinen  $  ı ©lauben abe . \  S  £ .";—<‘  imang - .  zuführen,  Sch beichte  »  S0  te es. offemahis mit  -  *  |  l  r  Senffßen/und betete/gle  ichwohl Fon  }  .  Z  »  /  x  “ . QYusgang aus demDabftthum,  feich Pf;:  v  /  fer. Sedancken nicht Ioß  werden.  . Die  e  N Feber Lefer/Sch fchreibe dir.  ......  jfveen gemeldte junge Mäninter und  S  %  .  V  .  ich bra  “  E  .“  L  N  4 die Wahrheit in Chrıfko/ undlüge  OÖten unfern. tAglichen:  +  DE  } QBand  ö  A  .:‚..  (  . nicht,  (Fg gefhahe Anno 1528,  3  elmit Spielen) Yrinz  Meine Rufofige .  L  A  Feit und guofie -  i}  3 (n dem 24. Jahr meines Alıers/  ::  cfen/ und dergleicken Zeitoerz,  Dhmbheitim  E;m'mg. Pingi  daß ich mich in meinegs Baterır : Freib inaller Eitelkei  t3u / wieg  aßfitbnm.:_  j£  am 2 Stund von  Dorff Pingium genannt/ in dee , Denmt leider ! folche  y unfracht.|  „ ; 7 Braneder, . — |Vfaffen Dienft begaby woßloft: baren Seute Sewohnheitifk, - . Und wenn -  ®  Nochzween andre meitcs Alters mit mir in Wir denn ein wenig von der Schrifft handeln  “ gleichem Dienfie fAunden / Dder eine war. folten/fonte i nicht einAort ohne V  /  S  erfpots :  7 mein Paftor, etıt ziemlich gelehuter Manıy der kung mit ihen fprcchen/ denn:  ;  i® wufte felbl .  “ qndermar unfer mit.  Diefe beyde hatten Nichtwas ich wolte/ fo Derfchlo  «  ffen lag SG-Di:  f  2 'Di€©ä)t‘ifi't einigev9)"(dfl'®figdt\'en/ ich aber 5't_cä‘lBortbßvmeinen?lugen.  Suleht nahın  M  ‘ . - bhatee fie meinSebenlang nicht angerübre/denmr ; I mirvor / ‘das Neue Zeftaz|  .  .4  ®  e  dineses  5  - *. ich Befürchtete/ ich möchte durch Sefung derfelz | Ment einmahlmit Fleißzu uns Anfanam  ‚feng/ meine Yuff:  “n ‚ben verführet werden. ' Siehe/foein tummer Ferfuchen. YchFam nicht'gar  Töfung megen des -  ger war  ichstwen Yahrlarnıg., Das evs‘ Weik darein / da mard id) bald  N  gedachten Brods,  Z  ®  ?  (  .  «  N  Br hernach fiel mir ein : gewahr/ daf mir betrogen waz  Anno  3830 meiß  S  Gedanckeein / fooffeichin der | ren/ und mein befummertes Gemüt  b tegent  “l Kummeruüber der|  1  G  . , Dfoffen‘ Brod  Mefle mit Brod und Wein zu } Des Sorbenannten Brods/ ward au  5  O ohne eiz-  C  /  Rl  ‚[thunDatte / daß es nicht des  ge Anwveifung von feiner Be  Fümmerniß .  O unp.äßdnl obes  Z  .  baldenttediget : Doch in fo weirFam mir Ius  &.  '.. .\ l  >  ,  nb ?3[i!t MLE  SB  v&  Menfihen SGeb  .  e  R  r  .  ,  ®_®8 ?f".—ß“?“«"l  R  L  S  :_.'  A“  E  DASr  o dı

DG 7 7I5:0311130109
en

1092330
IMIr
ü

ND
Mlec
Mares

TE LENG
Ar  1Q
AAA  3630

or

aä&
=äää

AL

7

‘



(4) .
BA

“  ß

AUOLWING
DEr

HIQHIG
anß

aD
HIU
1Dı
0310
WWa
Sa
[3993 qun

va D

r%ub°.H„
$
ua
(D1NA
DeS

u 332033
MGU 310 0Q
. UnvS 3Q

UG
UIWNIUNE
UDr
BUNIEMNIÄD
QuN
Sna
(MINADE
D134G)
IGUNjg4
3aa buaginum

n$ DV I5UGH
Lag
1204

N3I013U
- o

321316
3030
QUNIÜNOS' 310

S 34 A
UIBMNIUTGQOUHQUN
4007201310
QGD 80010}
ET
yQ

109810
ein

331113 BU0 CZ
100310 ) 3I5IAIACE

DUIID MONALES.
/O4IGIN

t£
(3@30077
/33 0037099
en
13091
330n
ND
NIID 31704 OUMN
WO1100
AUNIG)
1205
33093
S

33931130
UUI0 /D
35 G
319311
ä
unD-
uallıa
UDIR UQ /Miuu 334037230

“llro3; 23QU1A02I0

(1 IC (P3
DIUNIQ
vn
eS/
Daß
D
S-Dt-
AIQULW IIQ
HI3Qı 1
13001
HIQUÜIG)
HIV

CS
u33 aun 33610340 3A67

NUONGLN10)
"IIDM  3
31}  N

"a)

90Q/30] E
s  NO
DD SII

3G3 TESTOUUN 183:3G0@ 430 HVM -
noch
J0
101
Ivun$

*1D

IELETET

&n  ' 9O1IANGIDNIIG  na  A  Q UDl  4  13 H0G  DYIg3aı u  A  13
DUIID

OIIINT : NE
DEr
MI3 0Ng

$

ein
43017 OANISII0G)
30A4
MC
7 R] 10
/D a3aG9
Dats
H uVIU
LUNMADO

VALUPS|
ZU102130
30}

UIQOYNIT
; nDGIu
uallnvz
/ 3310}

YDUL HUD
13

12QWI2S
lla

3330
WNIHC/QROM
Daß
. .
JHND-ZEU8}

Ha en  ZNMINIIG
300223611131 0130
MIILUGINLGOM
40
836

“3330G33%
DUVM1S
IMr
1Q3}
DUn
{}
Arrn Wegenauffersiehan:s  BUE

/33Q0 -3G04
BUQ

YIIGCS UILIL
aß

man
DoN
R3
HAA
auch
3120
330332 QUNAG I1G0

DAr
eAIT

»PVAAL IN S
10 93OnAsUN DE
g31
A

C oISUNMg
aı

UL

/Don ua Inı 7Gı 3709a aun AIa
19
mich
auff
Dent
QUÜ,
und
DBg

AD  1392  3a

100 3Q
DEr

ÜNDIHAUIW
1311193
‚:30HIX
Dunanu j
QUDI3q
1D

q„u.=„.m‚„„„„„5‚w

72 A !  *1120014 2OUU  4Q
33.D331183)31Q DI 811
V /ST0Iqa6
6’28
(DDy

E Dchel

uua OO Dı MurdE
37012 3G
UE UT S

/ITGYON MIAUUOUINGE
und

N3]9IG
NIQIC
30100
/ 23n
Die Scriz
UD  JI

.„„®.ä„.®
Dunz
DEL
e  T  DAA  ,  S  E  Yn  &  f  8  E  %zä(7) Z  €  MiemanDd ver  binden jur Straffe des emigen  nigen altent Scribenten / Ddielund Lehr! von d  » r  ‚Lodes, Y gieng durch des  fehrtenmich / daßdie Kinder|Kinder Zauff.  Q.)_ééi‚n Zunehmen:  HErın Exleuchtung und SÖna«  ö  Dadurch von (Hrer &€  o  rbfünde müßengewalchen  “de von Lagzu Tag fort in Erz  3  '  ‚werden ; Kch hielte es  8  gegen Die Schrifftund  Eintnifder Schrifft / - undwardvoneinigen  imercEte/daß folches ChrifttDlut  Zumwider nn_n:.  alsbald ein Eoangelifher Prediger C wiervol  Daruachgieng ich zu Suthero/  M  |  mit Unvecht } gezennet/ eitr jeder füchte und. ;  und wolfegern von ihım Grund  Lutheri Lehre von  beliebte mich/denn die ZBelt ltebte mich / und-:  wiffen/ der lehrte mich, daß man [} Rinder Zauffe,  |  ich die ZWelt, deunod hieß es/4 daß ih G-Dt«:  die Kinder au  fFihreneignen. ©lanben tauffen  ges Wort predigte und cin feinerDann wäre, , müße + Ycfahe/daß aush Diefes. GDttes  - Darnach gefhahe es; Annozs3..ehe ich noch - AWork Nicht gemäß war.  S  zum deitten  aein febtag von einigen Brüderngehöret/daß gieng ich Zı Bucero „ der  fBucerißtf)t von der  fi  'ein SGottsfürchtiger frommer Held / Sicke  Fehrtemich/ daß manfie darum  - Schneider genannut /zu Seuwarden enthäus‘  tauffen folte / damit man ihrer  L&“Cinbet Zauffe..  “ pfet mayd/darum daß er feineZanffe verıeu |  defto.Neiffiger-Fänte wmahrnehmen uud ir des:  gethatte,  Egklairg mir fehr wunderlich in  HErrn Wegenauffersiehsn:5 fahe aber/ daß-  mgfug;}‚{j[}tß“ / bafi man bdon einer andertt!  -qud) diefes obne ©rundgeredet mar Diege  — Tauffefprach. Younterfuchte die Schrifft  ‘tens ju Bullingero.,. dex wiefe  DE  mit Ffeiß und dachte Ihrmit Ernftnach Eutts:  Mmich auff den. Bund-und Bes  EBullingefißtbt Von:  ' te aber von der. Kindertauffe Feinen Dericht:  faneidung / ich Defand aber  |b  e $inber‚£au}f*_;  - ‚deinnen finden., Alsichdiefegmereckte / Dea  gleichfalts/ da  &eg nad) erSchel  ‚ forachichmich diefer Sache wegen mitmeinem.  Hen Eunte.,. Alsihunmalent;  . benannten Paftore: und nach vieleıt Neden;  C  Halben mercise / daß die.Scriz  Meine - €Erlmé)=‚-  fung von der Kinz  _ Beacht ich (rr fo.weit / daß er geftehen mufter  $  benten im ©ruyde ( mel ge  ber;£mxfie.l  x  . . Dl Kindertauff hatte in der Schrifft Feinen  £heifet fAunben, und ein. feder  6  eihwokdurfft ich meinem: Der  feiner Bernan  ffefolgte / Da fab:ich Flee/daß:  |  wie mit der-  ande fo-viek nicht tranens. et«;  Kindertauff: beirogen iavem,.  '  ) . ß‚cz&l[tcu; G;wnh  ardı in gln ander  v  ’  R  ©  Higeit  ‘ '5Z*:bt _I_an.g„ darnac. f  N  ..  MErn  ä Kln nr  m rr  A/ 31804 042101 0DI 7URG
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Neues Licht auf das Geburtsjahr O Menno Simons

1554 „ us großer Noth“ eıner Lebensbeschreibung greifen, nıcht aber
weıl „eitler Ruhm“ ıhn dazu veranlaßt hatte.
Das Geburtsjahr VO  3 Menno Sımons hat schon manches Kopfzerbrechen
verursacht. Dıie Annahmen gingen VO  - 1497 (de Hoop Scheffer) über 1496
(Upera Omnı1a Ausgabe 1681, Vos, Kühler, und Krahn) bis 1505 (SO
auch auf verschiedenen Abbildungen Aaus$s der Jüngsten Zeıt).
In Opera Omnıa, Amsterdam 1681 wıird dieser Frage in einer Anmer-
kung, die WIr folgen lassen, Stellung IMMeEN;
Nota Den Leser velieve te 286 dat, schoon een1ıge Afbeeldtselen Va  —$

5 VOOF desen gedruckt, SIJn Geboorte-jaer gestelt wordt
DSECEWEESLT Z1Jn Anno 1505, nochtans het Jaer 1496 SCHOMEN hebben,

dat de Martelaers-spiegel fol 59 Van Bracht ar Bloedig Tooneel
der Doopsgesinden Boek tol 129 Iwiısck 1n Ondergang der
Tyrannen Jaerlickse Geschiedenissen XVI Boek tol 1075 Brandt
1n S1JN Reformatie, Boek tol 187 gesamentlijk eiuygen, dat hy 1in f

Jaer S1JNS Ouderdoms soude gestorven Z1N. Indien Menno dan in’t jaer
1561 gestorven 1S, gelijck boven danNnsecwesecnh 1S, SOO MmMOoet hy nootsakelijck
in't Jaer S1JNS ouderdoms 4] ontslapen Zın geweest”,
Dıie Angabe, daß Menno Sımons 1im Jahr se1ines Alters gestorben
se1ın soll, wurde VO  - der Tochter Mennos!* gemacht. Und War begreiflı-
cherweise gerade diese Information, die das Jahr 1496 stark 1in den Vor-
dergrund gerückt hat
Krahn teilt Mit?. da{fß die älteste Ausgabe der Schrift Faber un:
damıiıt auch des „Ausgang“ 1n der ersten größeren Sammlung der Werke
Mennos, 1ın der Sommarıe-Ausgabe VO  - 600/01 erhalten 1St. Das aber ware
noch einıge Jahre VOT den Veröffentlichungen, die Twisck heraus-
brachte. Dıiıe Sommarıie-Ausgabe stand mIır nıcht Zur Verfügung, ich Warltr

auf die Berichte 1n pera Omnıa un aut dıe Dissertation VO  w Krahn
angewlesen. In beiden Werken konnte ıch keinen Hınvweıis dafür finden,
daß die Jahreszahl” jemals S 2 hıefß So wirft sıch die Frage auf,
ob nıcht be] einem der Nachdrucke VOTr 1681 ein Druckfehler unterlaufen
1st? Die Zahlen 1528 un 1524 w1ıe und 28 können allzuleicht VeI-

tauscht werden! Beım vorliegenden Traktat einen „umgekehrten“ ruck-
fehler denken, 1St deshalb nıcht angebracht, weil die Jahreszahl 1530
ein1ıge Zeilen tiefer dies eutlich ausschließt. Es ließe sıch auch daran
denken, dafß noch andere außer T wisck gleiche Informationen VO  - der
Tochter erhalten haben, dafß also die Zahl 1528 bewußt 1n die Zahl 1524
vertauscht wurde.
Wıe dem auch se1 WIr stehen jetzt VOT der Tatsache, daß Menno Sımons
nıcht 1im Lebensjahr, sondern 1m Jahr seıines Lebens (bzw möglıcher-
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welse miıt Jahren) gestorben se1in MUu Damıt aber würde auch die letzte
VO  e} der Tochter Mennos yemachte und VO  — Twisck mitgeteılte Infor-
matıon über den Todestag (13 Januar 1552 nıcht stiımmen. Ließe sıch da
nıcht doch irgendwo einen generellen Irrtum enken? Ob die Srau-
Sa Verfolgten selbst VO  —$ den Kindern ıhr wahres Alter verheimlichen
trachteten?
Auch die vorliegende Schrift 1St VO Druckftfehlern nıcht frei s1e finden
sıch ebenso be] Reiswitz und Wadzeck. Alt-Kloster wurde nıcht 1523 SOI1-

dern 1535 eingenommen (am März!), die zıtierte Schriftstelle 1St
Matth un nıcht Auf Seıite (20) Mag die falsch zıtierte Römer-
briefstelle (Röm ANSTAtt ROöm. 12) aut einen Irrtum Mennos Zzurückzu-
führen se1n. möchte eshalb noch einmal betonen, daß VOTL allem die
zusätzliche Jahreszahl 1530 ist, die hier ıne entscheidende Rolle spielt.
Wenn WIr emnach der vorliegenden Schrift Glauben schenken wollen,
1St Menno Sımons 1im Jahr 1528 A Priester geweiht worden (wahrschein-
lıch März)”* und WAar 1m 24 Jahr se1nes Alters. Auf keinen Fall
jedoch meıne ıch sollten WIr auch noch das Jahr 1504 als Geburts-
jahr 1Ns Blickfeld rücken, vielmehr sollten WIr den äalteren Abbildungen
VO  3 Menno Sımons, die das Geburtsjahr VO 1505 angeben, folgen. Danach
müßte Menno bis Z 25 A 1528 seinen Geburtstag bereits gehabt
haben, denn stand Mäarz 1 Lebensjahr. Dieser Geburtstag
müfßte deshalb ın den ersten dreı Onaten des Jahres 1505 suchen se1n.
In der vorliegenden Abbildung lesen WIr ‚V1xXIt 56“ Wenn WIr den Januar
1505 als den Geburtsmonat VO  . Menno Sımons WAar 1nNs Auge ftassen
dürfen, Jleiben doch große Vorbehalte, weiıl auch mitgeteilt wiırd, daß
1m Jahr bzw se1ines Alters gestorben 1St un weiıl uns nıcht
ekannt iSt, ob das bereits vollendete oder das noch autfende Lebensjahr
gemeılnt wird.
Ob Menno Sımons mit Jahren oder MmMI1t Jahren A Priester geweiht
wurde, ob (vom Marz gerechnet) Anfang Januar oder Ende
Januar seine Kirche verliefß, 1St nıcht sehr wichtig. Es sınd VOL allem die
Jahre nach seiner Priesterweihe, die namentlich 1n der damaligen sehr
turbulenten e1ıt für die Geschichtsschreibung iıhre Bedeutung haben
Wenn f Menno 1m Jahr 1529 oder noch früher, die Nördlinger Predi-
kanten gelesen Hatı War das einer Zeıt, da sich selbst noch als
„Tummer Prediger“ bezeichnete. Er Wartr ohne oyrößere eigenerworbene Bibel-
kenntnisse und stand noch ganz 1ın der TIradıtion seiner Kiırche Es 1sSt auch
eın Unterschied, ob 152616 mi1t dem Studium des Neuen Testaments be-
Zann oder erst 530/31 Wenn dıe Lektüre iıhn WAar schnell der Denkweise
seiner Kırche entfremdete, löste siıch doch nıcht Aaus ıhr (wahrscheinlich
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kamen ıhm 7zwıschendurch Zweıftel). Von solchen Voraussetzungen AZUuUS g-
sehen, wırd noch schneller deutlich, aru d16 ersten Anfänger, „dıe MI1t
der Tauff hereinbrachen“, nıcht kannte. uch Sätze w1e 1 gleichen
Jahr oder eın Jahr nach Mennos Priesterweihe“ erhalten mMi1t einer -
deren Datıierung ein anderes Gesicht.
Leider WAar nıcht testzustellen, 1n welchem Zeitraum die Auflage des VOI-

lıegenden Traktates erschıienen ist, da ıch nıcht ermitteln konnte, Wann die
Druckerei Abraham Jerisch 1N Frankturt und Leipzig ihren Sıtz hatte.

kann lediglich die Vermutung aussprechen, daß s1e nıcht VOTI Mıtte des
Jahrhunderts herausgebracht wurde, weıl durchgehend

DZESETZLT wurde. Orthografisch fällt auf, da{fß das Wort s Jahr durchgehend
mMIit gesSeETIZLT 1St. Meıne Umfrage bei den anderen westdeutschen Zentral-
katalogen (die außer dem nıedersächsischen alle ge  L haben), hat
ergeben, da{ß der vorliegende Traktat noch einmal iın der Staatsbibliothek
Bremen (Sıgn rem. vorhanden 1St
Im Inhaltsverzeichnis VOorn siınd nıcht angegeben dıe den „Ausgang oder
Bekehrung“ angehängten kurzen Fragen un Antworten, die sıch 1n der
Schrift Gellius Faber tinden (Opera 300) und die vielleicht eın
kleiner Hınweıis darauf se1n könnten, dafß diese kleine Schrift der ersten

Ausgabe VO  $ Mennos Antwort Gellius Faber NiNOmMMEN worden ISt.
Da die Schrift mi1it großer Wahrscheinlichkeit ZUerst 554 1n Lübeck18
gedruckt wurde, äßt sich daraus War nıcht ohne weıteres die Schlußfolge-
IunNngs zıehen, da{fß der Lebensbericht als gesonderter Traktat den deutschen
Lesern noch 1m gleichen Jahr oder nı  cht viel spater zugänglıch gemacht
wurde, doch spricht vieles tür ine solche Annahme. Dıie Nachricht VO

dem Tode Mennos kann auch 1n spateren Auflagen Eingang gefunden haben
Die im Inhaltsverzeichnis 8! un I11 aufgeführten Punkte konnte
ich 1n dieser kurzen eıt ıch durfte den Traktat nıcht mit nach Hause
nehmen leider nıcht besprechen. Es mMag ohnehin eiınem Berutfeneren
vorbehalten leiben. Es könnte danach die eıt der Herausgabe dieser Auftf-
lage vielleicht SCNAUCK angegeben werden.
Hıer 1St S FE „Der Ausgang oder Bekehrung Menno Sımons“ in tast
originalgetreuem Format (nur ganz geringe Verkleinerung) wiedergegeben
worden. Dıie Buchstaben sınd gut esbar, und die unmıiıttelbare Anschauung
Nag einen wirksameren Eiındruck vermitteln, als meıne einführenden Worte

vermochten!?.

Mezynski, mennonitach Polsce 1n Rocznik Gdanski, YeB.e DE
Or}  9 Gdansk 1961, 185— 259
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Glaubensbekenntniß der Mennoniıten un Nachricht VO  3 iıhren Colonien, nebst
Lebensbeschreibung Menno Sımonıi1s, usammengeLragen VO: dem Freiherrn VO!  3

Reıiswitz un VO Protessor Wadzeck Mıt dem Bildnis des Menno Simoni1s und
Landesbibliothek Stuttgart/Kırch. OC%. 5903

Krahn, Menno Sımons 6_. Eın Beitrag Z Geschichte un Theo-
logıe der Taufgesinnten, Karlsruhe E936: tf

Mennonıitisches Lexikon ILL, Karlsruhe 1958, S5p. 462/463
Beiıträge 7D Bm Kenntnifß der Mennonitengemeinden 1in Europa und AÄmerica,

statistischen, historischen un relig1ösen Inhalts. Herausgegeben VO Freiherrn VO  3

Reıiswitz un VO Protessor Wadzeck. Mıt dem Bildnis des Menno Simon1s und
eıner Karte. Berlin 1821, 1mM Verlage der Redaction. /Universitätsbibliothek Bonn /
G1 381

Beiträge Zzur Kenntnifß der taufgesinnten Gemeinden der der Mennonıten,
statistischen, historischen un: religiösen, auch Juristischen Inhalts. Herausgegeben
VO Baron VO  } Reifßwitz, königlichem Regierungsrathe und Rıtter des
St Johanniterordens. Zweıter Theil Nebst we1l Ansıchten des Danzıger Bethauses.
Breslau 1829 gedruckt un 1mM Verlage be] arl Friedrich Fritsch, 1n Commissıon
bei Leuckart. Universitätsbibliothek Bonn G1 261

Mennonite Encyclopedia I Scottdale-Newton-Hillsboro, L5 Sp 282/283
Ehrt, Das Mennoniıitentum 1n Rufßsland, Langensalza-Berlin-Leipzig, 1932

Amsterdam Württ. Landes-‚O} UOpera Omnı1a Theologica Y

bibliothek, Stuttgart / eOo. fol 1157
Fundamentum durch M. S. / Gedruckt 1mM Jar Württ. Landesbiblio-

thek, Stuttgart Theol 8o Antiquarısch erworben;: ın feingestochener Hand-
schrift 1St die Bemerkung lesen: John Lasko CONfira Menon. Anabapt.
Princıp. scr1psıit.

Opera Omnıa, G 491 —516
r ebenda, Beschryvinge Va  - Menno 5Symons vervolgıinge de plaets aer
hy het Euangelium laetst gepredickt hebbende gestorven begraven K Nota. (2)

Krahn, © 9 9 ME, O., Twisck Pıeter Jansz, Sp. 759
ebenda, 18
ebenda,
ebenda, 24 un
ebenda, 41
Die vollständigen Werke Menno Sımon)’s Elkhart, Indiana 2471272

18 Krahn, O
Das Exemplar aus Bremen gehört / gleichen Auflage w1e das Stuttgarter

Exemplar; 1St MIt mehreren anderen Traktaten, die ZUu eıl Aaus den Jahren
1706 un 1707 StammMECN, 1n eiınem kleinen Band zusammengebunden. Aller Wahr-
scheinlichkeit nach 1St die vorliegende Auflage das Jahr al bei Jerisch
herausgekommen (nach Angabe des Norddeutschen Zentralkatalogs).
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